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78. Jahresbericht des Zwinglivereins 
über das Jahr 1974 
Die Jahresversammlung 1974 fand unter der Leitung von Prof. Fritz Büsser am 
l .Jul i 1974 im «Haus am Lindentor» s tat t (24 Mitglieder, 3 Gäste). Sie gedachte 
der am 5. März 1974 verstorbenen ehemaligen Aktuarin des Zwinglivereins (1922-
1951), Fräulein Dr. Helen Wild (1875-1974). Wegen der erhöhten Druckkosten der 
Zwingliana wird der Mitgliederbeitrag 1974 für Einzelmitglieder auf Fr. 15.—, für 
Kollektivmitglieder auf Fr. 50.— heraufgesetzt. 
Im zweiten Teil der Sitzung sprach PD Dr. theol. Hans Scholl (Bargen/Bern) 
über «Themen und Tendenzen katholischer Calvin-Forschung im 20. Jahrhundert». 
Von den Zwingliana konnte 1974 nur Heft 1 erscheinen. Es umfaßte 3 % Bogen. 
Heft 1974/2 kommt erst mit Heft 1975/1 zusammen als Doppelnummer im Juni 
1975 heraus. 
Zwingli-Ausgabe: Nach der Regelung verschiedener Editions- und Finanzierungs-
fragen konnte das Manuskript von Band VI / I I I der Buchdruckerei Berichthaus 
Zürich zum Druck übergeben werden. Er wird nicht mehr in Lieferungen, sondern 
als geschlossener Band erscheinen. Im weiteren fanden verschiedene Besprechungen 
über einen eventuellen Reprint der nicht mehr erhältlichen früheren Bände der 
Kritischen Zwingli-Ausgabe statt . 
Bullinger-Ausgabe: Die Arbeit an der Bullinger-Ausgabe im Institut für schwei-
zerische Reformationsgeschichte ging 1974 planmäßig weiter. Im an sich fertig-
gestellten Manuskript von Band 2 der bibliographischen Abteilung («Beschreiben-
des Verzeichnis der Literatur über Heinrich Bullinger. Unter Mitwirkung von 
Kur t Rüetschi, bearbeitet von Erland Herkenrath ») brachte der Herausgeber noch 
etliche Nachträge an. Der Band dürfte 1975 in Druck gehen und 1976 erscheinen. 
Für den geplanten dritten Band der bibliographischen Abteilung ( «Handschriftlich 
überlieferte Werke Heinrich Bullingers ») ging die Materialsammlung weiter. Was 
den Bullinger-Briefwechsel betrifft, wurde das Manuskript des 2. Bandes (Korre-
spondenz des Jahres 1532) von U. Gabler, K. Maeder undE.Zsindely als Bearbeiter 
in der Rohfassung fertiggestellt; er dürfte ebenfalls noch 1975 in den Satz gehen. 
Daneben wurde die Erschließung der handschriftlich-gedruckten Überlieferung von 
Bullingers Briefwechsel sowohl durch die Überprüfung weiterer handschriftlicher 
Bestände wie die Durchsicht gedruckten Materials vorangetrieben. 
(Wir verweisen für die Zwingli- und die Bullinger-Ausgabe auch auf den Jahres-
bericht 1974 des Instituts für schweizerische Reformationsgeschichte). 
Mitgliederbestand am 31.Dezember 1974: 250 Einzelmitglieder und 71 Kollektiv-
mitglieder. 
Zürich, den 13.Mai 1975 Der Präsident: Fritz Büsser 
Der Aktuar: Georg Bührer 
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78. Jahresrechnung 1974 
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61. Rechnung des Separatfonds zur Drucklegung des Bullingerschen Briefwechsels 
Vermögen am 1. Januar 1974 
Einnahmen: Zinsen von Kapitalien 
Ausgaben: Depotgebühren und Spesen 








Privatkonto Nr. 81 166-0 der Schweizerischen Kreditanstalt Zürich 5 541.40 
Wertschriften 2 980.— 
Verrechnungssteuerguthaben 93.65 
8 615.05 
Zürich, 17.März 1975 Der Quästor: H.B.Frey 
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